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Reglement über den Integrierten Aufgaben- und Finanzplan (IAFP-Reglement) und Ge-

schäftsreglement des Parlaments (GRP) - Änderung 

Beschluss; Parlamentsbüro 

Bericht und Antrag des Parlamentsbüros an das Parlament 

1. Ausgangslage 

Das Parlament hat 2014 und 2015 über Anträge für Planungsbeschlüsse befunden. Dabei sind 

Verfahrensfragen aufgetaucht, die weder im GRP noch im IAFP-Reglement geklärt sind. Es 

stellten sich insbesondere folgende Fragen: 

 Sind die Anträge für Planungsbeschlüsse wie Sachgeschäfte oder wie Vorstösse zu 

behandeln? 

 Soll es eine unterzeichnende Person geben, welche die Rechte eines Erstunterzeich-

nenden (analog Vorstoss) hat? 

 Soll ein Antrag für einen Planungsbeschluss zurückgezogen werden können? Wenn ja, 

wie? 

Das Parlamentsbüro hat beschlossen, bei dieser Gelegenheit Bestimmungen im GRP anzupas-

sen, die nicht mehr aktuell oder nicht ganz klar sind. Es handelt sich um folgende Themen: 

 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit bei Parlamentssitzungen: Gemäss 

GRP gilt noch der Namensaufruf. Dieser wird jedoch seit einigen Jahren nicht mehr 

praktiziert. 

 Einreichen von Vorstössen: Im GRP ist nicht geregelt, wer Vorstösse einreichen kann. 

 Teilbare Abstimmungsfragen: Das GRP liess offen, ob schon das blosse Einreichen ei-

nes Antrags zur getrennten Abstimmung führt oder ob das Parlament noch über den 

Antrag abstimmt. Dies sorgte am 16.3.2015 im Zusammenhang mit dem Geschäft „Teil-

revision Baureglement – Energievorschriften“ für Verwirrung. 

 

Der vorliegende Entwurf enthält nun die vom Parlamentsbüro vorberatenen Lösungen. Es wur-

de durch die Fachstelle Recht unterstützt. 

 

Themenbereich Lösung Artikel 

Antrag Planungsbe-

schluss 

Das Verfahren wird neu im GRP behandelt. Artikel im 

IAFP-Reglement, die sich auf das Verfahren beziehen, 

werden aufgehoben bzw. ins GRP aufgenommen. 

 

 Anträge werden behandelt wie Sachgeschäfte. 

 Es gibt keinen Erstunterzeichnenden. 

 Die Eintretensfrage wird gestellt (Eintreten ist nicht 

obligatorisch). 

 Ein Rückzug des Antrags ist möglich. Es braucht 

dafür eine Mehrheit der Unterzeichnenden. 

8 + 9 

IAFP-

Reglement 

 

47a – c 

GRP 

 

Anwesenheit Das Sekretariat überprüft die Anwesenheit der Parla-

mentsmitglieder und stellt fest, ob das Parlament be-

schlussfähig ist. 

32 GRP 

Vorstösse  Ein Vorstoss kann von jedem einzelnen Mitglied 48 GRP 
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eingereicht werden.  

 Vorstösse können nur von Parlamentsmitgliedern 

eingereicht werden.  

teilbare Abstimmungs-

fragen 

Über einen Antrag auf getrennte Abstimmung entschei-

det das Parlament. 

72 GRP 

 Die bisherige Bestimmung über teilbare Abstimmungs-

fragen wird in Art. 72 integriert. 

75 GRP 

 

2. Stellungnahme Gemeinderat 

Der Gemeinderat ist mit dem Antrag zur Revision des IAFP-Reglements und der Revision des 

Geschäftsreglements einverstanden. 

Antrag 

Das Parlamentsbüro beantragt dem Parlament, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Die Änderungen des IAFP-Reglements und des Geschäftsreglements des Parlaments 

werden gemäss Entwurf beschlossen. 

2. Die Änderungen treten am 1.1.2016 in Kraft. 

 

Köniz, 14. September 2015 

Das Parlamentsbüro 

 

Beilage 

 Änderungsvorlage 

 Schreiben Gemeinderat vom 14.10.2015 
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